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  SARS-CoV-2 sollte längst viel mehr nach seinen Varianten benannt werden, denn die COVID-19-Erkrankungen haben je nach Variante extrem unterschiedliche Verläufe.


  Das ursprüngliche Virus war für Personen mit Risikofaktoren wirklich gefährlich, aber fast nur für diese. Normalerweise mutieren Viren und werden verträglicher und harmloser. Doch dann kam die große, üble Überraschung, die Delta-Variante, die etwa 3- bis 5-mal gefährlicher war.


  Daher sah ich mich gezwungen, eine zweite Auflage meines Selbsthilfe-Ratgebers zu schreiben. Diese Variante hatte regelmäßig auch bei gesunden Männern im mittleren Alter einen schweren bis tödlichen Verlauf und die Impfquote in Deutschland war niedrig. Nur für diese hochgefährliche Variante riet ich ausdrücklich zur Impfung, da das Nutzen-Risiko-Verhältnis, das ausführlich in dem Buch nachzulesen ist, klar für mRNA-Impfstoffe sprach.


  Doch dann kam wieder alles anders als erwartet. Die Omikron-Variante war im Spike Protein so stark mutiert, dass auch zwei Booster kaum Schutz bieten, wie Zahlen aus Israel verdeutlichen. Bei Omikron über eine Impfpflicht zu diskutieren, entbehrt einer wissenschaftlichen Grundlage. Es gibt momentan keine Impfung, die zuverlässig vor Omikron schützt, und das Nutzen-Risiko-Verhältnis rechtfertigt bei generell milden Verläufen keine Impfpflicht.


  Da sich nun auch Geimpfte in der Regel infizierten, schossen die Zahlen weltweit in die Höhe, doch die Belegung der Intensivbetten nicht. Die Variante ist deutlich harmloser als das ursprüngliche Virus, welches schon damals bei ca. 80 % der Infizierten weitgehend ohne Symptome verlief.
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